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PUBLIREPORTAGE

Neues U-Wert-Berechnungsprogramm
Der Schweizerische Fachverband für hinterlüftete
Fassaden hat in Zusammenarbeit mit der EMPA Dübendorf
ein neues U-Wert-Berechnungsprogramm lanciert.
Damit erhalten Planer und Fassadenbauer ein effizientes
Werkzeug, um innovative Lösungen für Fassadenkonstruktionen

zu finden.

Der U-Wert Wärmedurchgangskoeffizient) einer Aussenwand

ist zur zentralen Kenngrösse beim Bauen geworden. Nicht nur
Bauherren, sondern auch Behörden und Fördergelderverwaltende

wollen mittlerweile auf mehrere Kommastellen genau wissen,

wie gut eineAussenwanddämmt. Deshalbhat der Schweizerische

Fachverband für hinterlüftete Fassaden SFHF) ein neues

U-Wert-Berechnungsprogramm lanciert: Das Programm
beinhaltet die Produktepalette von sechs führenden
Unterkonstruktionsherstellern sowie von fünf Dämmstoffherstellern. Durch
das Programm lassen sich die U-Werte von Wänden mit einer

hinterlüfteten Fassade und Dämmstärken von bis zu 300
Millimetern berechnen.

Eingabeseite U-Wert-Programm

Die EMPA Dübendorf hat sämtliche im Programm aufgeführten
Produkte wärmetechnisch untersucht und deren Kennwerte im
Labor ermittelt. Die Zusammenarbeit des SFHF mit dem
international anerkannten Institut gewährleistet verlässliche Resultate,

die auch Behörden anerkennen. Aufgrund der Vielfalt an
aufgeführten Produkten lassen sich unzählige Varianten für die

Unterkonstruktion und die Dämmung von hinterlüfteten Fassaden

durchrechnen. So lässt sich objektbezogen die ideale,
technisch hochwertige Lösung mit minimierten Wärmebrücken
finden. Bauherrschaften und Behörden können wiederum die
konstruktive Qualität einer hinterlüfteten Fassade überprüfen.

Einfach bedienbar – und kostenlos
Für wen ist das U-Wert-Berechnungsprogramm geeignet? Für
alle, die ein minimales Fachverständnis bezüglich hinterlüfteter
Fassaden und Baustatik mitbringen. Das Programm kann unter
www.sfhf.ch von jedem Internetnutzer kostenlos verwendet
werden. DieBerechnungen erfolgenonline. Das bedeutet, dass keine
Daten und Resultate gespeichert werden und immer die
aktuellste Version des Programms verfügbar ist. Um eine verbindliche

Berechnung zu erstellen, müssen baustatisch abgesicherte

Werte eingegeben werden. So erhalten die Programmbenutzer
eine verbindliche Berechnung, die sich ausdrucken und
unterzeichnen lässt. Das Dokument erhält dadurch amtlichen
Charakter und kann für Fördergeldanträge und Baueingaben
verwendet werden.
Dank dem U-Wertprogramm lassen sich Fassadensysteme

energetisch optimieren, zudem macht es die konstruktivenund
energetischen Vorteile der hinterlüfteten Fassade sichtbar. Es ermöglicht

allen am Bau Beteiligten, Erfahrungen zu sammeln und
verschiedene Möglichkeiten zu vergleichen. Jeder Planer und
jeder Fassadenbauer soll in der Lage sein, das optimale Fassadensystem

für sein Projekt zu finden.

SFHF

3178 Bösingen

www.sfhf.ch

Mit wenigen Eingaben online zur konstruktionsspezifischen
U-Wertberechnung.

Kompetenz für die hinterlüftete Fassade
Der Schweizerische Fachverband für hinterlüftete Fassaden

SFHF) setzt sich mit Kompetenz und Engagement dafür
ein, das Wissen über hinterlüftete Fassaden den
Architekten, Planern und Bauherren näherzubringen. Als
unabhängiger Verband vertritt er seine Mitglieder gegenüber

Behörden, Institutionen und verwandten Fachverbänden.

Der SFHF erarbeitet Richtlinien und Empfehlungen und
steht im Dialog mit Fach- und Normenkommissionen.
Dazu engagiert er sich in der Aus- und Weiterbildung, unter
anderem der Polybauer. Die SFHF-Mitglieder sind Spezialisten

in Sachen Gebäudehülle – und damit ideale Partner

für Architekten, Bauherren und Planer.
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